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Ein Heirathsant rag
In dem alterthümlichen holzgetäfelten Erkerzimmer von

White Cliffe saß der Freiherr von Cliefden allein und in
düstere Gedanken versunken Sein Haar das tief in den
Nacken niederfiel war weiß in den vielen Furchen des
Gesichts verriethen sich seine Jahre die Gestalt war ge
beugt die Hände zitterten er war alt sehr alt und wollte
es doch nicht sein er hing am Leben In den mit dunklem
Leder überzogenen Armstuhl zurückgelehnt saß er mit ge
schlossenen Augen die Hände im Schoße gefaltet ein Bild
mntywfefter Hoffnungslofigkeit

Seine Familie war einst die tonangebende im Lande
gewesen ihr Stammsitz der gastlichste weit und breit in
der Runde doch lange ehe der jetzige Stammhalter der
Familie geboren worden war hatte man das stolze Ahnen
schloß verlausen müssen und alles was von der einstigen
Pracht und Herrlichkeit noch im Besitze der Familie blieb
war der romantisch gelegene Meierhof White Cliffe Es
ist ein unglückliches Verhängnis wenn Menschen welche
nur über beschränkte Geldmittel zn verfügen in der Lage
sind Geschmacksrichtungen an den Tag legen die etwa
einem Herzoge der über eine Jahresrevenue von vielen
Tausenden frei zu diSPouiren sich erlauben darf wohl
anstehen werden Dies war bei dein Freiherrn Wilhelm
von Cl en der Fall Der einzige glühende Wunsch

sterbenden Vaters war es gewesen der Familie
wieder all jene Güter zurückerwerben zu können welche
sie einst besessen Mit diesen Wunsch aus den Lippen war
er gestorben und in dem Herzen des Sohnes hatten die
Worte des Sterbenden ein Echo gefnnden Trotzdem düukte
s ihm leichter Geldsummen zu verausgaben als dieselben

zu sparen Er verließ die Heimath er reiste und hoffte
immerwährend ans einen glücklichen Zufall welcher es ihm
ermöglichen sollte wieder zu Ruhm Ansehen und Ver
mögen zu gelangen dieser Zufall aber er wollte nicht
eintreffen Wilhelm Cliefden war damals ein schöner
lebenslustiger junger Mann der den Werth des Geldes
nicht kannte

Er verbrachte einige Jahre in Spanien und kehrte
dann an Glücksgütern nicht reicher in die Heimath zurück
Bald darauf heirathete er ein hübsches sanstes Mädchen
welches ihm ein ziemlich ansehnliches Vermögen zubrachte
und mit welchen er in zufriedener Ehe lebte Katharina
Somers liebte ihren Gatten sie war glücklich und fragte
Nck We imls ob er andere Empfindungen andere Gedanken

und Interessen hege sie gehörte zu jenen ruhigen in sich
abgeschlossene, Naturen für welche es keine Seelenkämpfe

kein Aus ui Niederwogen der Leidenschaft giebt
So vergiMen Jahre da traf den Freiherrn ein schweres

Unglück eu wurde beim Reiten vom Pferde geschlendert
und bewustlos heimgetragen Während der wilden Fieber
phantasÄn welche ihn lange Wochen hindurch quälten
da NM es wo er bestäudig mit dem verzweifluugsvollsten
Li /Sweh einen Frauennamen rief mit so herzbrechenden
Mdruck ries daß die Augen jener welche ihn pflegten

sich unwillkürlich mit Thränen füllten
Bianca Bianca wehklagte der Bewußtlose Tag

und Nacht sein junges Weib aber kniete an seinem Lager
und fragte sich mit stillem Weh wer denn Bianca sei

Mit dem Schwinden der Krankheit hörten auch diese
qualvollen Rufe auf und seine Frau meinte sie seien wohl
nichts anderes gewesen als deutuugslose Fieberphantasie
Als ihm ein Töchterlein geboren wurde bestand er darauf
daß man dasselbe Bianca nenne und seine jnnge Frau
erzählte ihm lächelnd dies sei der Name welchen er un
aufhörlich in seinen Fieberphantasien genannt So taufte
man also das holde rosige Kindlein ans den Namen
Bianca wiewohl er nicht recht im Einklang zu stehen
schien mit den schwarzen Angen dem dunklen Colorit

Worin auch der Jugendtraum des Freiherrn bestanden
haben mochte er kam nie zu Tage War er in einer heißen
hoffnungslosen Liebe begründet so starb diese mit ihm
und kam niemals über seine Lippen ja sie verrieth sich
dnrch nichts es sei denn durch eine besondere Weiche in
dem Tonsall seiner Stimme wenn er den Namen Bianca
nannte

Die Freifrau starb und von da an widmete sich der
Wittwer ganz ausschließlich der Pflege und Erziehung
seines Kindes er kannte mir eine Ablenknng die nämlich
für Bianca ein Vermögen sicher zu stellen doch das
Schicksal begünstigte sein Streben nicht Keine einzige
seiner Unternehmungen wollte gelingen uud jetzt wo er
alt war wo Thatkraft Hoffen und Muth ihn verlassen
jetzt ward ihm die Nachricht daß er gänzlich ruinirt sei

Er hatte zu einer großen bedeutende Unternehmung
jeden disponiblen Heller verwendet selbst White Cliffe mit
Hypotheken belastet in der festen Voraussicht eines nam
haften Gewinnes um nun der vollständigsten Mittellosigkeit
gegenüber zu stehen die Bank welche er mit seinen Ope
rationen betraut hatte war sallirt der Direetor fand es
angezeigt mit dem Rest der ihm anvertrauten Kapitalien
das Weite zu suchen und hoffnungsloser Ruin war das
einzige Erbtheil welches der Freiherr seiner Tochter geben
konnte

Am Morgen hatte der Freiherr die Hiobspost erhalten
seither regte er sich nicht Starr und anscheinend theil

nahmlos saß er in seinem Fantenil bestrebt die Wucht
des Unglückes zu fassen

Die Thüre wurde leise geöffnet auf der Schwelle
stand eine schlanke anmuthsvolle Mädchengestalt in deren
Zügen sich bange Sorge verrieth

Leise an den Freiherrn herantretend schlang sie die
Arme liebevoll um seinen Nacken

Väterchen kannst Du Dich nicht ermannen bat sie
mit süßer Schmeichelstimme Es hätte ja noch viel ärger
sein können

Aerger nein mein Kind der Tod selbst wäre ein
Erlöser verglichen mit dem grinsenden Gespenst der
Armuth uud Noth Lächelnd wollte ich dem Sensenmann
begegnen wenn nicht dieses Unglück über uns hereinge
brochen wäre ich bin der Letzte meines Stammes und
Schande ist mir weit ärger als der Tod

Es lastet aber keinerlei Schande aus uns Väterchen
Nicht Deine Schuld ist s wenn die Leute welchen Du
Dein Geld anvertraut hast Betrüger sind Sag mir was
kann das ärgste sein was mir bevorsteht

Für mich in meinen alten Tagen das Armenhaus
für Dich Du armes Kind der harte dornenvolle Pfad
der Dienstbarkeit Deine Jugend uud Schönheit sie werden
Dich als unnützer Ballast begleiten gebe Gott daß sie
Dir nicht zum Fluche gereiche

Steht es so schlimm fragte sie halb erschreckt und
halb verwundert Werden wir White Cliffe verlassen
müssen

Kein einziger Stuhl iu diesem Hause gehört mit
Fug und Recht noch uns an Die Bilder und Einrich
tung das Service alles alles ist Eigenthum meiner
Gläubiger wir sind Bettler ach Kind es ist namenlos
schmerzlich diesen Gedanken zu fassen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Anknüpfend an eine Entscheidung des Ober Ver

walt uugs Gerichts iu Berlin vom K December 1884
in der Verwaltungsstreitsache des Kreissteuereiuuehmer K
u Gen hier wider die Polizeiverwaltuug uud den Magistrat
von Halle a S die Verpflichtung der Hausbesitzer zur
Herstellung uud Unterhaltung der Bürgersteige betr be
gegnen wir in der Presse Mittheilungen welche wegen
ihrer Uuvollstäudigkeit leicht zu Mißverständnissen führen
könnten Wir geben deshalb auf Grund zuverlässiger
Informationen im Nachstehenden eine erschöpfende Dar
stellung der Sachlage

Wiederholt uud namentlich in obengenannter Verwal
tungsstreitsache ist die Rechtsbeständigkeit der Bestimmungen
der KZ 20 25 der Straßeupolizeiorduuug vom 15 Sept
1879 durch welche die Verpflichtung der Hausbesitzer zur
Herstellung und Unterhaltung der an ihre Grundstücke an
stoßenden Bürgersteige uud die Formen der Erfüllung
dieser Verpflichtung sestgestellt sind init dem Einwände
angegriffen worden daß derartige Rcalverpflichtuugeu den
Hauseigenthümern nur durch ortsstatutarische also sich aus
Beschlüsse der bei den städtischen Behörden gründende Fest

setzungen auferlegt werden könnten daß dagegen eineFixi
rung dieser Pflicht durch eine Verordnung der Polizeibe
hörde rechtliche Bedeutung um so weniger beigemessen
werden dürfe als neuerdings dnrch ein Erkenntniß des
Oberverwaltungs Gerichts vom 13 Febr 1884 ausdrück
lich ausgesprochen worden sei daß die sonst als gesetzliche
Grundlage für eine derartige polizeiliche Forderung ange
sehene Vorschrift H81 Tit 8 Th I des allgemeinen Land
Rechts durchaus nicht geeignet sei eine Verpflichtung der
Hauseigenthümer zur Herstellung und Unterhaltung der
Bürgersteige zn begründen

Demgegenüber wnrde von der Polizeiverwaltnng aus
geführt daß die fragliche Verpflichtung zwar nicht aus
geschriebenem Loealrecht wohl aber aus eiuem nach dem
Erkenntniß desselben Gerichthofs vom 18 März 1880
gleiche Bedeutung besitzenden Gewohnheitsrechte aus einer
Observanz welche bis zum Anfang dieses Jahrhunderts
nachweisbar sei hergeleitet werde daß dagegen die Be
stimmung des Maßes nach welchen dieser Verpflichtung
in einer den Zeitbedürsnissen entsprechenden Weise zu ge
nügen sei unzweifelhaft zu den Rechten der Polizeibehörde
nach Maßgabe des H 6 des Gesetzes vom 11 März 1850
gehöre

In dem unter dem 6 Dezember vor dem Königlichen
Oberverwaltnngs Gerichte für die vorgenannte Streitsache
anberaumt gewesenen Schlußtermine ist diese Anschauung
der diesseitigen Polizeiverwaltung seitens des höchsten Ver
waltuugsgerichtshoses gebilligt und die Rechtsbeständigkeit
der in Rede stehenden Vorschriften der Polizeiordnuug an
erkannt worden Gleichzeitig hat sich aber hierbei heraus
gestellt daß zur Vermeidung der Schädigung des städtischen
Interesses diese Borschristen einer schleunigen Aenderung
in einem Punkte bedürfen Während nämlich die Bestim
mung des K 21 nach welcher zu den Rinnsteinborden
nurGranitschwellen oder bossirteSteine verwendet
werden dürfen, fowohl von hieraus als auch in dem
Vorerkenntniß der ersten Instanz sowie neuerdings in einen
Erkenntniß des Bezirksausschusses stets dahin interpretirt
worden ist daß zur Erhaltung der nothwendigen Gleich
mäßigkeit der Bürgersteig Bordirnngen einer Straße der
Polizeibehörde die Bezeichnung der für die einzelnen Straßen
zu verwendenden Materials ob Granitschwellen oder bos
sirte Steine überlassen sei hat das Oberverwaltnngsgericht
aus dem Wortlaut namentlich aber aus der Entstehungs
geschichte dieses Paragraphen folgern zu müssen geglaubt

daß so lange die Fassung desselben anfrecht erhalten bleibt
jedem eiuzelnen Hausbesitzer die Wahl zwischen den beiden
in der Verordnung genannten Bordirnngsmaterialien durch
aus freistehe und diese Wahl nur dann durch die Polizei
behörde vorgeschrieben werden könne wenn wegen der
Unterlassung der Bordirnng durch den Ver
pflichteten deren Ausführung in Wege des
Zwangsverfahrens vorzunehmen ist

Hierbei hat der Gerichtshof keineswegs verkannt daß
unter diefem Verfahren das öffentliche Interesse leiden
würde uud es hat diese Erkenntniß denselben sogar ver
anlaßt es direet auSzusprecheu daß nicht nur ohne gesetz
liche Bedenken sondern durch das Bedürfniß uuferer Stadt
geboten eine Aenderung der Verordnung in dem Sinne
daß die Verwendung eines anderen Materials
als Granitschwellen zur Bordiruug der Bürger
steige absolut ausgeschlosseu oder wenigstens für
einzelne untergeordnete Straßen von der aus
drücklichen Zustimmuug der Polizeibehörde ab
hängig gemacht werde

Auf Grund dieses Ausspruches des obersten Verwal
tnngsgerichtshoses wnrde von der Polizeiverwaltung dem
Magistrate sofort eine Polizei Verordnung vorgelegt
welche die Bestimmung enthielt daß zu den Rinnstein
Borden nur uoch Granitschwellen bester Qualität
in den für die einzelnen Straßen polizeilich zu
bestimmenden Größenverhältuissen verwendet
werden sollen Diese Verordnung erhielt die Zustim
mnug des Magistrats und ist demzufolge wie unseren
Lesern bekannt sein wird bereits publizirt worden Hiermit
ist eine Frage definitiv abgeschlossen welche nach den
srüheren Bestimmungen fort und fort Veranlassung zu
Streitigkeiten zwischen Bürgern und der Behörde geben
konnte und man wird darum diese Regelung nicht blos
aus jenem Gesichtspunkte soudern auch aus dem Gesichts
punkte der Zweckmäßigkeit und Consormität mit Be
friedigung begrüßen

Vorgestern Abend hielt der Bürger verein für
städtische Inte reffen seine Generalversammlung in
den Vereinslokale zum Kühlen Brunnen ab zu welcher
sich die Mitglieder iu recht ansehnlicher Zahl eingesnnden
hatten In dem Berichte welchen der Vorfitzende über
die Vereinsthätigkeit in vergangenen Jahre erstattete
charakterisirte er dieselbe als eine verhältnißmäßig stille
da Fragen deren Lösung eine durchgreifendere Bewegung
herbeizuführen Pflegen nicht an die Bürgerschaft herange
treten seien Daß aber der Verein auch bei ruhiger Thä
tigkeit sich rührig gezeigt habe dafür spreche die an
sehnliche Zahl seiner Plenar und Vorstandssitzungen in
welchen alle städtischen Angelegenheiten von nur einiger
Wichtigkeit besprochen und berathen worden seien Mit
großer Befriedigung könne der Verein besonders darauf
zurückblicken daß die vorgefaßten Meinungen gegen den
selben mehr uud mehr zurückgetreten seien und daß man
in erfreulicher Weise beginne seinen Bestrebungen Gerech
tigkeit widerfahren zu lassen Redner rekapitulirte hieraus
in aller Kürze die gepflogenen Verhandlungen bezüglich
der Kirchensteuerfrage des Theaterbaues des Bahnhoss
umbaues der Etatsüberschreitungen bei der höheren Töch
terschule der neuen Pserdebahnlinien des Asyls für Ob
dachlose e Vor Allem müsse er aber hier der Halli
schen Waisenstistnng gedenken als der jüngsten Schöpsung
unseres städtischen Gemeinwesens welche besonders durch
die Energie mehrerer Vereinsmitglieder ins Leben gerufen
fei und sogleich in der gesammten Bürgerschaft das
wärmste Entgegenkommen gesunden habe Nachdem bereits
eine größere Anzahl von Vereinen der Stiftung ihre hüls
reiche Hand geboten und die beiden städtischen Behörden
unter ehrenden Worten der Anerkennung das Protektorat
über dieselbe angenommen haben sei das Werk welches
unzweifelhaft unserer Stadt zum Segen gereichen werde
gesichert uud es verstehe sich von selbst daß der Bürger
Verein für städtische Interessen mit allen ihn zu Gebote
stehenden Kräften nun auch zur thuulichst schnellen Gestal
tung des in seiner Mitte mit besonderer Vorliebe gepfleg
ten Gedankens mitwirken werde Zustimmung Redner
ging hierauf zu den Zuwendungen über welche aus Ver
einsmitteln zu wohlthätigen Zwecken gemacht werden
konnten und schloß seinen beifällig aufgenommenen Bericht
mit der Bitte daß der Verein welcher gegenwärtig
223 Mitglieder zählt wie in dem verflossenen so auch in
dem neu angetretenen Vereinsjahre durch rege Theilnahme
die Zwecke fördern möge welche fern von jeden Sonder
intereffen allein und ausfchließlich auf die gedeihliche Ent
wickelung unserer Stadt gerichtet fein Beifall

Es legte demnächst der Kassirer des Vereins Herr
Getreidehändler Arndt die Jahresrechnung welche in
Einnahme und Ausgabe mit 789 Mark balaneirend einen
Kassenbestand von 223 Mark ergab Zu Rechnungs
revisoren wurden die Herren Riebke und Dittler er
nannt und dann erfolgte die Neuwahl des aus 9 Mit
gliedern bestehenden Vorstandes Es wurden gewählt die
Herren Kaufmann Apelt Maurermeister Friedrich
vr rnsä Hertzberg Getreidehändler A r n d t Klempner
meister Pommer Brauereibesitzer H Schulze Photo
graph Gebhardt Zimmermeister Dönitz und Maler
Zander

Hiermit war die Tagesordnung erledigt und es erfolgte
nun der fröhliche Schluß des Bereinsjahres welcher bei

Gesang und Becherklang das Prädikat fröhlich im besten
Sinne des Wortes verdiente Natürlich wurde die allge
meine Unterhaltung auch durch mehrere Ansprachen ern
sten und heiteren Inhalts gewürzt ja es fehlte selbst nicht
an komischen Entrefilets von denei besonders die Ex



Position eines Methodistenpredigers über die große größte
und allergrößte Nuß ungeheure Heiterkeit erregte

Sehr beachtenswerth war was ein Mitglied am
Schlüsse einer vortrefflichen Ansprache über das bisherige
Wirken des Vereins hervorhob Der Bürgerverein für
städtische Interessen wird den in seinem Programm nieder
gelegten Zweck mehr nnd mehr erreichen und wird immer
weitere Kreise der Bürgerschaft an sich heranziehen wenn
er fortfährt in Selbstlosigkeit die öffentlichen Interessen
der Stadt zu berathen und in freimüthiger aber stets
sachlicher Weise seine Meinungen zu äußern Wir unserer
seits werden stets bereit sein in rein objektiver Reproduk
tion der Verhandlungen für deren thunlichste Verbreitung
in der Bürgerschaft Sorge zu tragen

In dem zurückgelegten 1884 Kirchenjahre sind in den christ
lichen Gemeinden zu Halle a S kirchlich eingesegnet 639
Paare getanst 1429 Knaben 1327 Mädchen gestorben
741 Personen eonsirmirt wurden 772 Knaben 728 Mäd
chen cominnnicirt haben 16863 Personen Unter den Ge
tauften waren 2V Zwillingspaare Von den kirchlich Beerdigten
starben im hohen Alter zu U L Frauen 1 Mann von 80
Jahren 2 Monat 1 Mann von 81 Jahren 11 Monat 1 Mann
von 81 Jahren 1 Frau von 89 Jahren Zu St Ulrich 1 Fran
von 9V Jahren 9 Monat 10 Tagen 1 Frau von 88 Jahren
11 Monat 10 Tagen 1 Mann von 87 Jahren 11 Monat 10
Tagen 1 Frau von 83 Jahren 11 Monat 28 Tagen 1 Frau
von 85 Jahren 10 Monat 10 Tagen 1 Frau von 81 Jahren
10 Monat 25 Tagen 1 Fran von 80 Jahren 4 Monat 29
Tagen 1 Frau von 80 Jahren 3 Monat 1 Fran von 80
Jahren 1 Monat 25 Tagen Zn St Lnnrentii 1 Mann von
80 Jahren 1 Jungfrau von 84 Jahren 7 Monat 1 Mann
von 80 Jahren 1 Mann von 80 Jahren 1 Jungfrau von 8
Jahren 10 Monat 1 Wittwe von 83 Jahren 6 Monat 1
Wittwe von 83 Jahren Zu St Georgen 1 Mann von 85
Jahren 1 Frau von 84 Jahren 2 Monat 1 Mann von 82
Jahren 4 Monat In der Domgemeinde 1 Frau von 80
Jahren 1 Fran von 82 Jahren 1 Fran von 83 Jahren

Die Zahl und Thätigkeit der Mitglieder des Hilss
v er eins für P rivat Beamte erstreckt sich immer
weiter Die gestern Abend im Rosenthale hier stattge
fundene Weihnachtsfeier hielt auch die anwesenden Gäste
in fröhlichster Stimmung bis Mitternacht zusammen

In der Chr Herberge zur Heimath hier fauden iu
diesem Jahre bis heute 13748 Eingewanderte gute Auf
nahme von welchen fast täglich 5 derselben in Halle a S
Arbeit sanden

In der Kaiser Wilhelms Halle sand gestern Abend
eine Weihnachtskinderseicr des Halle schen Beamteuvereins

statt Neben den von Seiten der Kinder vorgetragenen
Weihnachtsliedern nnd heiteren auch ernsten Deklamationen
fand hauptsächlich ein lebendes Bild Die Geburt Jesu
darstellend allgemeinen Beifall

Die Frage der Nenbefchaffnng eines Gottesackers in
Nietleben war mit Rücksicht ans die schon seit längerer
Zeit dort herrschende Typhus Epidemie und da der bis
herige Begräbnißplatz vollständig belegt ist eine brennende
geworden Am 29 d Mts hat nun die Ortsgemeinde
Vertretung sich für die Wahl eines geeigneten Äckerstücks

des Herrn Schiniedemeisters Koch welches nahe am Orte
liegt entschieden wogegen auch die Aufsichtsbehörde keine
Bedenken haben wird

Auf dem der Halle schen Znckersiederei Compagnie bis
her gehörigen Ritterguts Zscherben ist die Maul und
Klauenseuche ausgebrochen

Kirchliche Anzeige
Im Dom Abends 5 Uhr Herr Pastor Jordan

Standesamt Halle Meldung vom 30 Dezember
Aufgeboten

Der Gelbgießer Carl Otto Müller Spitze 15 und Friederike
Minna Emma Richter Giebichenstein Der Kaufmann Angust
Friedrich Wilhelm Puhlmanu und Martha Marie Agnes Lorenz
Berlin

Eheschließung
Der Lehrer Hermann Otto Wagner v d Steinthor 2 und

Friederike Marie Hennicke Wiersleben
Geboren

Dem Loeomotivführer Heinrich Rösner Karlstr 5 ein S
Heinrich Franz Otto Dem Dienstmann Angust Schulze
Bäckerg 1 ein S Franz Paul Dein Chaussee Hilfsauf
seher Friedrich Großstück Laurentiusstr l5 eine T Minna
Anna Dem Drehermstr Friedrich Eitze Beesenerstr 2
eine T Amalie Hedwig Martha DemBäckermstr Gustav
Schmohl kl Ulrichstr 2 ein S Hermann Curt Dem Tischler
meister Friedrich Meinhardt Taubeng 18 eine T Minna Anna

Dem Eisendreher Hermann Schäfer Klosterstr 3 eine T
Auguste Marie Dem Bäckermstr Louis Reiband Geist
straße 23 eine T Lonise Anna Dem Handelsmann Robert
Semmler kl Schlamm 1 ein S Johann Carl Dem Fuhr
mann Otto Hartwig gr Brauhausg 28 ein S Willy Otto
Curt

Gestorben
DeS Handarb Wilh Schreiber Ehefrau Friederike Emilie

geb Schauer 37 I 5 ZN 2t T Delitzscherstr 6ä Der
Marktgefällpächter Friedrich Louis Carl Modler Barg l2
Des Fabrikarbeiter August Oeffner Ehefran Minna Sidonie
Henriette geb Winzer 27 I 7 M 26 T Luckeng 11 Des
Maler Otto Ehrhardt s 13 T Schmiedstr 12 Des
Silberarbeiter Ernst Fritfch S 1 M 12 T Geiststr 65
Des Malermstr Fritz Hohn Ehefran Therese Eleonore Anna
geb Langhammer 26 I 5 M 16 T Wuchererstr 10

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 20 Dezember

Eheschließung Der Maurer F G Lohmann Gosen
straße12 und T C F M Stephan geb Sachse Augnststr 26

Geboren Dem Maurer H Boigt eiuS Wittekindstr 19
Gestorben Die Wittwe C Bocke geb Wilke 84 I 7 M

4 T Pnenmonie Wiesenstraße 6
Meldung vom 22 Dezember

Geboren Dem Handarbeiter F G Wießner ein S
Brunnenstraße 60 Dem Gartenarbeiter G L Mühlbach
ein S Trothaschestraße 19 Dem Handarbeiter C F W
Finger eine T Brnnnenstraße 286

Gestorben Des Gelbgießer W F Neumann T 1 M
17 T Atrophie Angnststraße 60 Der Fabrikarbeiter
I F W Kohl 57 I 7 M 24 T Lungenleiden Advokaten
straße 4

Meldung vom 23 Dezember
Aufgeboten Der Fabrikarb E F Pfeiffer Giebichen

stein und E E Zoru Halle

Geboren Dem Maler O H E Kaufmann eine T
Breitenstraße 1

Gestorben Der Handelsmann und Hausschlächter W E
Hahnemann 47 I 3 M 25 T Schlaganfall kl Breiten
straße 12 Des Maurer F A Wentzke S 7 I 11 M
29 T Halsbränne Fährstraße 8 Des Handarbeiter
F Marx T 7 I 11 M II T Diphtherilis Reilstraße 45

Meldung vom 24 Dezember
Aufgeboten Der Handarbeiter E F W Mallwitz

Bnrgstraße 33 und Wittwe E C Fellenberg geb Keller
Hohestraße 7

Geboren Dem Handarbeiter W C Witters eine T
Burgstraße 14 Dem Kutscher F W Schulze ein S
Uferstraße 1

Meldung vom 27 Dezember
Gestorben Der Bäcker I O Koch 22 I 1 M 8 T

Lungenschwindsucht Wiesenstraße 6 Des Handarbeiter
F A John T 2 M 12 T Krämpfe Böckstraße 12 Des
Manrer F Richter S todtgeboren kl Breitenstraße 14

Meldung vom 29 Dezember
Geboren Dem Bierbrauer W E Krebs ein S Brunnen

straße 1 Dem Maurer G F Haak eine T Augustr 3
Dem Schlosser R O Wille eine T Brnnnenstr 27 Dem
Handarb E A Brockhaus ein S Breitenstr 5d Dem
Manrer F C W Hermann eine T ReilSstr 54a Dem
Spinnmeister A Schroeder ein S Rainstr 7 Dem Hand
arbeiter A W Winterfeld eine T Bockstr 9

Meteorologische Beobachtnngen in Halle

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

Dat St meter nach der Wind Wetter
Luft

MIN Lslsias livaam

30 /12
2 Uhr 751,0 0,3 4 0,2 75 X0 Heiter
8 Uhr 753,0 5,0 4 0 90 0 Nebel

31 /12 7 Uhr 760,0 3,5 2,8 92 xo Nebel
Die Wetterlage hat sich seit gestern wenig verändert

indessen ist im Westen der Luftdruck wied llü Zunehmen
begriffen Ueber Centraleuropa ist das Wet V ruhig vor
wiegend trübe jedoch ohne wesentliche NiedersaM Ja
Deutschland außer im Osten ist die Temperatur gesuränr
und im Süden ist wieder entschiedenes Frostwetter einge
treten München meldet 12 Friedrichshafen 8 Grad unter
Null Im norwestlichen Deutschland ist sast allenthalben
Schnee gefallen

Telegraphische Mittheilungen
Rom 30 Dezember Der preußische Gesandte voi

Schloezer brachte heute dem Papst seine Neujahrs
wnnsche dar

London 30 Dezember In einer heute in Osborne
stattgehabten Sitzung des Geheimen Raths theilte die
Königin mit daß sie der Verlobung der Prinzessin Bea
triee mit dem Prinzen Heinrich von Battenberg zugestimmt
habe unter der Bedingung daß dieselben in England bei
ihr der Königin ihren Wohnsitz nehmen

Die Herren Arbeitgeber der Weber Würker Knopfmacher Posamen
tierer Seiler Färber Hntmacher Tuchmacher Tuchbereiter Töpfer
Bürstenmacher Seifensieder Fischer Schornsteinfeger und Gärtner
gesellen resp Gehülfen und Lehrlinge werden ersucht die zum Beitritt zn dieser
Kasse Verpflichteten bis Z Jannar 588Z beim Kassenführer anzumelden soweit
dieselben noch nicht angemeldet sind Bemerkt wird noch daß vom 1 Januar 1885
an die Herren Arbeitgeber die Berechtigung haben der Kasse beizutreteu

I A Der KassenMhrer
I Z Herrensiraße S4

DrtskrMmkMe
Die Herren Arbeitgeber der Böttcher Drechsler Glaser Stellmacher

Korbmacher Bildhauer Xylographen nud Schirmmacher tverden hierdurch
aufgefordert ihre Gehülfen und Lehrlinge bis spätestens den 5 Januar 588S
zur Krankenkasse anzumelden

Meldestelle ist beim

GlaserMeifter WeidsuPlsn
Ortskrankenkasse d vereinigten Feuerarbeiter

Die Arbeitgeber der Schlosser Biichs und Windenmacher Schmiede Klempner
Gelb Ziun und Rothgießer Kupferschmiede Gold und Silberarbeiter Groß
und Kleinuhrmacher Gürtler und Siebmacher werden ersucht die Anmeldung ihrer Ge
selten und Lehrlinge zu obiger Kasse spätestens bis zum Z Januar Z 88Z be
wirken zu wollen

Die Meldestelle ist bei Herrn Klempnermeister SZchaische
Kirche Z Schriftliche Meldungen müffen deit vollständigen Namen nnd Stand des
Anznmeldenden sowie die Unterschrift des Arbeitsgebers enthalten Die Kassenführnng
hat der Kaufmann ZZS Zx zs zz Kranssnftratze F gütigst über
nommen Im Austrage des Vorstandes

ZÄ UvrWSSÄM
eine hrrrsch 1 Elagr
Nähe des Bahnhofs 5lönig nnd Lindenstr
per 1 April zum Preise von 800 Mark

Eine schöne Wchmmg
hohes Parterre Mitbenutzung des Gartens
am Friedrichsplatz per l April zu 450 Mk

A Friedrichstr 7Albrechtstr 1 1 Etage 1 Wohnung v
5 Zimm nebst Znb Ostern zu vermiethen
Herrschaftliche Parterre Wohnung

3 große und 2 kleinere Stuben nebst Zube
hör auch Garten u Badezimmerbenutzung
Wegzugshalber zum 1 April zu vermiethen
Näheres Lanrentiusstr 3 1 Tr

Herrschaftliche Wohnung im Kö
nigsviertel mit Garten event auch
Pferdestall zn vermiethen u L April
8 od früher zn beziehen Näheres
KSKWratze 1Z I
t u K gleich zu beziehen Händelstr 36

Einige Haufen Dünger ans dem Hose
verkauft Bockshörner 3

Säuuntliche Steinsetzer M elfter und
Gesellen bittet zahlreich einzutreffen Sonn
tag den 4 Januar Nachmit tags 3 Uhr in
Bölkes Restaurant

G Arlt Äein Meister

Müuchtner Bier
einer der größten nnd

ältesten Brauereien Münchens sucht behufs
Ausschauk von Münchener Bier am
hiesigen Platze mit einer großen Restau
ration in Unterhandlung zu treten Briefe
unter ZA II befördert die Annoncen
Expedition von

München
Für unser Prodneten Geschäft

suchen wir p sofort oder p 1 April einen
Lehrling mit nöthiger Schulbildung

Brüder Martini
Für eme Zeng und Blechschmiede

Werkstatt wird per Z April 188 ein
Lehrling unter sehr günstigen Bedingungen

gesucht Gr Ulrichstraste

KochmamseVs Stuben Hans
Küchen Biehmädchen u I Kntscher
sofort gesucht

I Wädch f Küche n Hansarb sucht
Stelle durch

gr Schlamm Z
Cm ßeilz Ms Mädchen
L Jan ges sIziz,Leipzigerstr 11

Eine unabhängige arbeitsame Frau wird
zum Waschen uud Scheuern gesucht

Gr Klansstrafzs Z im Laden
Sofort und 1 Februar Köchinnen

Stuben n and Mädch find sehr gute
Stell ges d Zü gr Schlamm 9

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
erhalten sofort uud später Stellen dnrch

Leipzigerstraße 6

zum Preise von Mk 330 390 sofort resp
1 April zu vermiethen

Bernbnrgerstratze SS
Eine Hofwohmmg für 300 Mk zu

vermiethen Näheres durch
Nnd Mosfe Brüderstr 6

Wkchererftrssze
sind Wohnungen zu 1OO Thaler
60 Thlr 4S Thlr n Thlr znvermiethen und 1 April zu beziehen

Herrschkstl Gtsgs
i 5tönigsviert 6 Stuben n Zubeh Badestube
u Gartenbenutz 1 April o früh zu bezieh
Näheres Lindenstraße 24 I F Hüllmann

Freundliche Wohnungen
160 nud 150 Mk au ruhige
1 April zu verm Sophienstr

300
per

23 I

zu
Lente

Gar on Logis f b Parkstr 19 I
Fein möbl Part Stube 10 Mk mon f e H

Steinbocksgasse 4 am Trödel

Mimlkn Rüchrich tu

Honte denä entsebliek sankt nae
seli verein uroiir inniA Ag
liödwr nirsor trsuor Vater
LoinviöAsr rc 88vi,ter unä Lrnäör

i O t ieliteüiiiit x
C ll Lnlini KrS ch
inr 77 I edöirsjaiiro

llnr stillo 1 boilniiluus bitten
Uillls n 8 Olak lvvc

Mrsirdreitstsiii cleir 30 I W 1884
Laroiiesse

v cl Ostsir Laclieii
Mb öeseb
l rsirr I ieutn

Älajar un l
Lawillans LoiiiiNNNtlsur

lz Mb v Raüoelie

ZZsssZz 0derst u l
vis Losi äiZnug jZuäst äsn 2

lavuar 3 V voiu 1 iAuoiliaaso au statt

Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben
Mutter und Schwiegermutter der Frau ver
wittwete Gschke geb Merkel können wir
es nicht unterlassen Allen Denen welche
ihren Sarg niit Kronen nnd Kränzen
schmückten und sie zur letzten Ruhestätte
legleiteten unsern wärmsten Dank auszu
sprechen

Halle a S den 31 Deebr 1884
Die trauernden Hinterbliebenen

Hall Turn Verein
Montags uud Donnerstags Uebung

Arnds sch er Steno gr Ver ein
Dienstag Ab 8 /z Uhr Elsäss Taverne/

Für Redaktion und Expedition verantwortlich Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nicischinann tn Halle
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